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über das Sauger Land, über die Gehänge des Duppauer Gebirges, die Hochebene des KRarla-
bader Gebirges zum Dillenberg (939 Meter) im Böhmerwald und bis auf die Berge des
Fichtelgebivges fchweift der Blick im weiten Bogen von Oft nach Welt. Dazu bilden die
Falten des zum Egerthal abfallenden Hochwaldes, daraus freundliche Orxtjehaften herauf-
blieen, einen Vordergrund, der nicht jehöner gedacht werden fan. Und welcher Contraft,
wenn fich der Blick nach Norden wendet! Ernft mit nordländifchem Charakter fiegt der
breite Rücken de3 Erzgebirges da, aus dunklen Sichtenwäldern von endlojer Ausdehnung
bliden grüne Wiejenflächen mit einzelnen grauen Häufern bejäet hervor, fahle Moor-

 

   
Der Keilberg bei Soahimstharl.

haiden liegen dazwijchen. Nach Norden fällt die Hochfläche in langgefchwungenen Boden-
wellen ab. Bom fröhlichen Grin der Gelände grüßen die weißen Häufer der betriebfamen
Städtchen und Dörfer Sachfens aus der serne herauf, und über fie hin fchweift der
Bi unaufgehalten weiter und weiter ing Unabjehbare,

Bom Keilberg hinab führt ung der Weg durch das inmitten von Weidetriften md
Moorftreden gelegene Städtchen Gottesgab, defjen Bewohner, nachdem der Bergbau,
der die Anfiedlung entjtehen Yieß, verfallen ift, Hausinduftrie, Spibenflöppeln, Weiß-
näherei und Handihuhnähen betreiben, daher die Straßen tagsüber wie ausgeftorben
ericheinen. Nun fteigen wir hinab nah Joahimsthal, der alten berühmten Bergftadt.
Leider hat der Brand des Jahres 1872 den größten Theil der Stadt fammt der Ichönen,
jehenswerthen Kirche in Ajche gelegt umd die modernen Steinhäufer gewähren den


